
 
 

Die Kollekte am Ausgang ist für „Straßenkinderprojekt in Addis Abeba“ 
und für die eigene Gemeinde.  

Zur weiteren Verwendung bitte die Kerzen am Ausgang  
wieder zurückgeben. DANKE! 

2.) Hirten, warum wird gesungen? / Sagt mir doch eures Jubels  
Grund! / Welch ein Sieg ward denn errungen, / den uns die Chöre 
machen kund? / Gloria in excelsis Deo. / Gloria in excelsis Deo. 
 

3.) Sie verkünden uns mit Schalle, / dass der Erlöser nun erschien,/ 
dankbar singen sie heut alle / an diesem Fest und grüßen ihn. / 
Gloria in excelsis Deo. / Gloria in excelsis Deo. 
 
 
Stille Nacht, Heilige Nacht   (EG 46,1-3) 
 

1.) Stille Nacht, heilige Nacht! / Alles schläft, einsam wacht /  
nur das traute, hochheilige Paar. / Holder Knabe  im lockigen Haar, 
/ schlaf in himmlischer Ruh, / schlaf in himmlischer Ruh. 
 

2.) Stille Nacht, heilige Nacht! / Hirten erst kundgemacht, /  
durch der Engel Halleluja / tönt es laut von fern und nah: /  
Christ, der Retter, ist da, / Christ, der Retter, ist da! 
 

3.) Stille Nacht, heilige Nacht! / Gottes Sohn, o wie 
lacht / Lieb aus deinem göttlichen Mund, / da uns  
schlägt die rettende Stund, / Christ, in deiner Geburt, /  
Christ, in deiner Geburt. 

 
 

Oh du fröhliche   (EG 44,1-3)  
 

1.) O du fröhliche, o du selige, / gnadenbringende Weihnachtszeit! / 
Welt ging verloren, Christ ist geboren: / Freue, freue dich, o 
Christenheit! 
 

2.) O du fröhliche, o du selige, / gnadenbringende Weihnachtszeit! / 
Christ ist erschienen, uns zu versühnen: / Freue, freue dich, o 
Christenheit! 
 

3.) O du fröhliche, o du selige, / gnadenbringende Weihnachtszeit! / 
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre: / Freue, freue dich, o 
Christenheit 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Macht hoch die Tür   (EG 1,5) 
 

5.) Komm, o mein Heiland Jesu Christ, / meins Herzens Tür dir 
offen ist. / Ach zieh mit deiner Gnade ein; / dein Freundlichkeit 
auch uns erschein. / Dein Heilger Geist uns führ und leit / den 
Weg zur ewgen Seligkeit. / Dem Namen dein, o Herr, / sei ewig 
Preis und Ehr. 
 
 
Herbei, o ihr Gläub’gen   (EG 45,1-2) 
 

1.) Herbei, o ihr Gläub’gen, fröhlich triumphieret, / o kommet,  
o kommet nach Bethlehem! / Sehet das Kindlein, uns zum Heil 
geboren! / O lasset uns anbeten, / o lasset uns anbeten, / o  
lasset uns anbeten den König! 
 

2.) Du König der Ehren, Herrscher der Heerscharen, / 
verschmähst nicht zu ruhn in Marien Schoß, / Gott, wahrer Gott 
von Ewigkeit geboren. / O lasset uns anbeten, / o lasset uns 
anbeten, / o lasset uns anbeten den König! 

Liedblatt 

online: 



 
 

Psalm „Johannesprolog“   (EG+184) 
 

Alle:  Also hat Gott die Welt geliebt, 
 dass er seinen eingeborenen Sohn gab, 
 auf das alle, die an ihn Glauben, nicht verloren werden, 
 sondern das ewige Leben haben. 
1:  Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, 
 und Gott war das Wort. 
2:  Dasselbe war im Anfang bei Gott. 
1:  Alle Dinge sind durch dasselbe gemacht. 
2:  und ohne dasselbe ist nicht gemacht, was gemacht ist. 
1:  In ihm war das Leben, 
2:  und das Leben war das Licht der Menschen. 
1:  Und das Licht scheint in der Finsternis, 
2:  und die Finsternis hat’s nicht ergriffen. 
1:  Es war in der Welt, und die Welt ist durch dasselbe gemacht; 
2:  und die Welt erkannte es nicht. 
1:  Er kam in sein Eigentum; und die Seinen nahmen ihn nicht auf. 
2:  Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, 
 Gottes Kinder zu werden. 
1:  Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, 
2:  und wir sahen seine Herrlichkeit, 
1:  eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater, 
 voller Gnade und Wahrheit. 
2:  Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um 

Gnade. 
Alle:  Also hat Gott die Welt geliebt, 
 dass er seinen eingeborenen Sohn gab, 
 auf das alle, die an ihn Glauben, nicht verloren werden, 
 sondern das ewige Leben haben. 
 
 
Antwort-Gesang auf den Psalm: 
Ich lobe meinen Gott   (EG 272) 
 

Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen. / Erzählen will ich von all 
seinen Wundern und singen seinem Namen. / Ich lobe meinen Gott 
von ganzem Herzen. 
||: Ich freue mich und bin fröhlich, Herr, in dir. Halleluja! :|| 
 

Was soll das bedeuten   (EG 539,1-3) 
 

1.) Was soll das bedeuten? Es taget ja schon. / Ich weiß wohl, es  
geht erst um Mitternacht rum. / Schaut nur daher. Schaut nur daher. 
 / Wie glänzen die Sternlein je länger je mehr. 
 

2.) Treibt zusammen, treibt zusammen die Schäflein fürbass. / Treibt 
zusammen, treibt zusammen, dort zeig ich euch was. / Dort in dem 
Stall, dort in dem Stall / werdet Wunderding sehen, treibt zusammen 
einmal. 
 

3.) Ich hab nur ein wenig von weitem geguckt, / da hat mir mein Herz 
schon vor Freuden gehupft: / ein schönes Kind, ein schönes Kind / 
liegt dort in der Krippe bei Esel und Rind. 
 
 
 
Stern über Bethlehem   (EG 542,1-4) 
 

1.) Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg, / führ uns zur Krippe  
hin, zeig, wo sie steht, / leuchte du uns voran, bis wir dort sind, /  
Stern über Bethlehem, für uns zum Kind! 
 

2.) Stern über Bethlehem, nun bleibst du steh’n / und lässt uns alle 
das Wunder hier seh’n, / das da geschehen, was niemand gedacht, / 
Stern über Bethlehem, in dieser Nacht. 
 

3.) Stern über Bethlehem, wir sind am Ziel, / denn dieser arme Stall 
birgt doch so viel! / Du hast uns hergeführt, wir danken dir. / Stern 
über Bethlehem, wir bleiben hier! 
 

4.) Stern über Bethlehem, kehr’n wir zurück, / steht noch dein heller 
Schein in unserm Blick, / und was uns froh gemacht, teilen wir aus, / 
Stern über Bethlehem, schein auch zu Haus. 
 
 
 
Hört, der Engel helle Lieder   (EG 54,1-3) 
 

1.) Hört, der Engel helle Lieder / klingen das weite Feld entlang, /  
und die Berge hallen wider / von des Himmels Lobgesang: / Gloria  
in excelsis Deo. / Gloria in excelsis Deo. 
 


